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Rollt derBall, ist alles imLot
Golf ImVorfeld der VPBank LadiesOpenwurdemehr über dasWetter als über das Sportliche geredet. Trotz wenig verheissungsvoller

Aussichten – besonders für den Sonntag – ist auf demGolfplatz Gams-Werdenbergwortwörtlich alles im grünen Bereich.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

Der Puls bei Oberschiedsrichter
Urs Zumsteg ist tief. Er ist im
«Standby-Modus».Erstwenndie
SpielerinnenderVPBankLadies
Open ein sogenanntes Ruling
brauchen, wird er gerufen. «Du
weisstnie,wasdicherwartet.Das
macht es so spannend», sagt der
höchste Schiedsrichter auf dem
Golfplatz Gams-Werdenberg.

Doch es herrscht Ruhe.
Zumsteg,der imGolfclubSchloss
Goldenberg beheimatet ist, hat
die wichtigsten und strengsten
Aufgaben, die für einGolfturnier
wie die Ladies Open anstehen,
bereits imVorfeld erledigt. «Wir
schauendarauf, dass alles richtig
abgesteckt ist. Die Pin-Position
jederRundemuss stimmen, aber
auchdieAbschläge.»Vomersten
Turnier an ist er inGamsmit von
der Partie. «In so einem guten
ZustandwarderPlatznochnie»,
rühmterundergänzt: «DieGolf-
platz-Verantwortlichen machen

einen super Job.Wenn es überall
sowärewie hier inGams, hätten
wir ein einfaches Leben.»

«DerPlatzhältRegen
undSchneeaus»

Doch die schlechten Wetterpro-
gnosen lauern über den Ladies
Open wie das berüchtigte Da-
mokles-SchwerundkönntenUrs
Zumsteg das Leben noch er-
schweren. «Heute ist ein kriti-
scher Tag», sagt er. Am Abend,
erklärt er, werde man entschei-
den, ob das Turnier in der
ursprünglichen Form zu Ende
gespielt werden kann. Ist es am
frühen Sonntagmorgen frostig,
dann müsste man den Start ver-
schieben und das Matchplay an-
passen.

Esgilt dieRegel:Rollt derBall
aufdemGreen tadellos, ist esder
Platz ebenso.«Ichbinzuversicht-
lich, dass wir es hinbekommen.
Der Platz ist in einem so guten
Zustand, der hält Regen und
Schnee aus», teilt Oberschieds-
richter Zumstegmit. Rachel Rossel (Matten bei Interlaken) spielt abseits des Fairways und muss sich nun aus einer misslichen Lage befreien. Bilder: Robert Kucera

Golf wird besonders beim Putten zum Denksport.Lokalmatadorin Melanie Mätzler schlägt kraftvoll ab.Sarah Schober (Österreich) blickt ihrem Ball skeptisch nach.

AnzweiOrten erfolgreich umdiePodestplätze gekämpft
Schwimmen AmWochenende startete die Elite-Mannschaft des SC Flös Buchs an denNachwuchswettkämpfen in Biel und kehrtemit
16 Einzelmedaillen zurück. Gleichzeitig klassierte sich dasNachwuchsteam amFutura-Cup inGossaumehrmals unter den ersten drei.

AmFutura-Cup inGossau konn-
te der SC Flös einige Medaillen
ergattern. Natalia Diez zog über
400 Meter Freistil allen davon
und schwamm sich einen Vor-
sprungvonmehrals zehnSekun-
den auf die Zweitplatzierte her-
aus.Damit schuf sie dieBasis für
denSprungaufs Silbertreppchen
in der Mehrkampfwertung (50
Meter Brust, 200 Meter Lagen,
50 Meter Delphin und 400 Me-
ter Freistil).

Auf den dritten Rang in der
Mehrkampfwertung (50 Meter
Brust, 100Meter Lagen, 50Me-
ter Delphin, 200 Meter Freistil)
bei denelfjährigenMädchendarf
MaraBürer stolz sein. IndenEin-
zelrennenkonntensichAnnePig-
gen (50Meter Brust) und Vivien
Hartmann (50MeterDelphin) je-
weils auf Rang drei behaupten,
sodass auch Nachwuchscoach
Jorge Diez Etcheverry auf einen
rundum erfolgreichen Wett-
kampf zurückblicken konnte.

SaskiadeKlerkundDylan
Dürr stellenClubrekordeauf
Mit einer durchschnittlichen
Leistungssteigerung von 103%
tratdieFlöserDelegation imSee-
land äusserst stark auf. Saskia de

Klerkholte sich inderoffenenKa-
tegorie über 50 Meter Delphin
eine Goldmedaille und stellte
ausserdem in 29,50 einenneuen
Clubrekordauf.ZweiweitereMe-
daillen gab es über 100 Meter
Freistil (Gold) undüber 100Me-
ter Brust (Silber).

Ebenfalls zweimal zuoberst
auf dem Podest stand Rufus
Bernhardt (50MeterRückenund
50 Meter Delphin). Einen zwei-

ten Rang realisierte der schnelle
14-Jährige über 100 Meter Frei-
stil. BenjaminMenzi schlugüber
50MeterDelphinbeiden16-Jäh-
rigenals Schnellster an,dazuhol-
te er sichBronze über 100Meter
Freistil. EineGoldmedaille konn-
te sich Alessio Bragagna bei den
14-Jährigen über 200 Meter Rü-
ckenumhängen lassen, über 200
Meter Delphin und 400 Meter
Lagen gab es für den Mittelstre-

cken-Spezialisten noch je eine
Silbermedaille.

DylanDürr, nacheiner länge-
renPauseerst seit gut einemMo-
nat wieder zurück imElite Team
der Flöser, konnte seine aufstei-
gende Form überzeugend unter
Beweis stellen und in seiner Pa-
radedisziplin Rücken auftrump-
fen. Er stellte über die 50 Meter
Sprintstrecke in 29,14 einenneu-
enClubrekordauf.DimitriosRal-

lis schaffte es dieses Mal nicht
aufs Podest, dennoch konnte
auch er seine persönlichen Best-
marken verbessern.

Drei schnelleBrüder
inderStaffel

Bei den Mädchen sicherten sich
TaraLukic (offeneKategorie)und
Csenge Molnàr (14 Jahre) Silber
über 50 Meter Rücken. Lukic
schaffte zusätzlicheinen zweiten

Rang über 50Meter Delphin. In
der Lagen-Staffel taten sich die
Brüder Marius, Leo und Rufus
BerhardtmitDylanDürr zusam-
men. Sie schafften es in einem
spannendenRennenaufden fan-
tastischen zweiten Rang. Head-
coach Karoly von Törös zeigte
sich sehr erfreut überdie zahlrei-
chenpersönlichenBestzeiten.Ei-
nige Vereinsjahrgangsrekorde
rundeten das Ergebnis ab. (mw)

Die Elite-Schwimmer vom SC Flös Buchs präsentierten sich im Wettkampf in Biel von ihrer besten Seite und
kehrten mit zahlreichen Podestplätzen nach Hause. Bilder: PD

Nachwuchscoach Jorge Diez Etcheverry durfte mit den Leistungen
seiner Crew am Futura-Cup in Gossau zufrieden sein.


